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Willkommen!

Wir freuen uns, Sie auf unserer 3. Wissenschaftskonferenz zu begrüßen.

In diesem Jahr haben wir ein umfangreiches Programm mit zwei inter
nationalen Keynotes, rund 40 Referent:innen mit unterschiedlichen wissen
schaftlichen Perspektiven und insgesamt 15 Sessions zu brandaktuellen 
Themen der Zukunft der Arbeit zusammengestellt.

Die Wissenschaftskonferenz findet in diesem Jahr erstmalig in Zusammen
arbeit mit dem „Competence Centre  Future of Work“ der FriedrichEbert
Stiftung (FES) statt. Die europäische Perspektive wird dadurch zu einem 
festen Bestandteil der Schaffarei Konferenz in diesem Jahr.

Als Arbeiterkammer stellen wir die Interessen der Arbeitnehmer:innen in 
den Mittelpunkt. Unser Ziel ist es, diese Perspektive in der Forschung zu 
verankern und die Zusammenarbeit, sowie den Wissenstransfer zwischen 
Forschung und Arbeitnehmer:innenvertretung zu fördern. 

Das rege Interesse und der Erfolg des Formats bestätigen unsere Bemühun
gen zur erneuten Abhaltung und Weiterentwicklung der Konferenz. Diesen 
Austausch wollen wir beibehalten, ausbauen und über die Konferenz hinaus 
pflegen. Dafür hat die Arbeiterkammer Vorarlberg gemeinsam mit dem 

„Competence Centre  Future of Work“ der FriedrichEbertStiftung (FES) 
und dem ÖGBKompetenzzentrum „Arbeit und Technik“ das Progressive 
Labor Network (PLN) initiiert. Ziel ist es, weitere Partner für das Netzwerk 
zu gewinnen um die programmatische Gestaltung der kommenden Konfe
renzen gemeinsam zu gestalten, in einem gemeinsamen Newsletter aktuelle 
Forschungsprojekte und Initiativen zu teilen und damit eine für die Arbeit
nehmer:innenbewegung relevante Forschung und fundierte Interessenver
tretung zu verwirklichen.

Wir freuen uns, Ihnen in der Schaffarei eine Plattform für Begegnung und 
Inspiration zu bieten.

Eva King  Bernhard Heinzle  
AK Direktorin AK Präsident
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Donnerstag, 23.11.2023

 

8.00 – 8.30 Empfang AKFoyer

8.30 – 9.00 Begrüßung AKSaal

9.00 – 10.00 Keynote I: Fabian Stephany; University  
of Oxford “Superpower Skills  The Role of 
Skills in Times of Technological Change”.

AKSaal

10.15 – 11.45 Parallel Sessions I

#AI, digital automation and collective 
 bargaining. What is happening, what  
is possible?

#KI #Betriebsrat #Humanzentriert

#TechnischeBeratungsstellen  
#Ländervergleich #DE #AT  
#Gemeinsamkeiten #Unterschiede

Schaffarei

 
 

OG 1

OG 2

 
 

OG 3

12.00 – 13.00 gemeinsames Mittagessen

13.15 – 14.45 Parallel Sessions II

#the introduction of digital systems at work. 
Lack of worker voice, ways to do better

#DigitaleBarrierefreiheit #AILiteracy 
#Arbeitsbedingungen 

#MS365 #Betriebsvereinbarung  
#Unternehmenskultur

Schaffarei

 
OG 1

 
OG 2

 
OG 3
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14.50 – 15.25 Coffee & Cake & Chat AKFoyer

15.30 – 17.00 Parallel Sessions III

#Empowering workers: accessing data,  
auditing algorithms, influencing standards  
and litigation

#Plattformen #Logistik #Mitbestimmung

#Demokratisierung #Governance  
#TechnologischerWandel

Schaffarei

 
 

OG 1

OG 2

 
OG 3

ab 19.00 Get Together im E3 in Feldkirch Montfort
haus, E3
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Freitag, 24.11.2023

 

8.00 – 8.30 Ankommen AKFoyer

8.30 – 9.00 Recap Tag 1 AKSaal

9.00 – 10.00 Keynote II – Michael Katzlberger;  
3LIOT.ai  Katzlberger Consulting GmbH 
„Generative AI“

AKSaal

10.15 – 11.45 Parallel Sessions IV

#Regulating datadriven management  
in platform work and beyond

#Arbeitsrecht #Datenschutz #Cybersecurity

#OpenSource #Partizipation #Stelleninserate

Schaffarei

 
OG 1

OG 2

OG 3

12.00 – 13.00 gemeinsames Mittagessen

13.15 – 14.45 Parallel Sessions V

#digital and algorithmic systems in the 
 services sector, and the structural power  
of tech firms

#NewWork #Ethik #Zukunft 

#Beratung #Transformation #Autoindustrie 

Schaffarei

 
OG 1

 
OG 2

OG 3

15.00 – 15.30 Ausklang & Verabschiedung AKFoyer

ab 15.30 Abreise



Parallel
Sessions
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  TAG 1

Parallel Session I  Donnerstag, 23.11.2023 | 10.15 – 11.45 Uhr

RAUM 1: Schaffarei 1.OG

#AI, digital automation and collective bargaining.  
What is happening, what is possible?

◗  Barbora Holubova; Central Europe Labour Studies Institute (CELSI)  
 and Oliver Philipp; FES  Friedrich Ebert Stiftung, Future of Work;

 Collective Bargaining Agreements and stipulations related to the use  
 of artificial intelligence

◗  German Bender; Arena Think Tank and Stockholm School of Economics;

 Union influence on digital automation in Sweden

RAUM 2: Schaffarei 2.OG

#KI #Betriebsrat #Humanzentriert

◗  Christine Bachner; IMC FH Krems; 

 „Verantwortungsvolle KIEinführung und nutzung:  
 Die strategische Rolle des Betriebsrates“

◗  Daniel Thiemann; ISM International School of Management

 „KI als sozialer Akteur? Psychologische Determinaten  
 der Akzeptanz von KISystemen in der Arbeitswelt“

◗  Oliver Dietrich; IG Metall Bielefeld;

 „Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus – Wie sich  
 Künstliche Intelligenz humanzentriert gestalten lässt.“
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  TAG 1

RAUM 3: Schaffarei 3.OG

#TechnischeBeratungsstellen #Ländervergleich  
#DE #AT #Gemeinsamkeiten #Unterschiede

◗  Tobias Szygula, BEST e. V.  Beratungsstelle für  
 sozialverträgliche Technologiegestaltung/AK Saarland;

◗  Daniel Kühn, Arbeitnehmerkammer Bremen;

◗  Thomas RieseneckerCaba, FORBA  Forschungs  
 und Beratungsstelle Arbeitswelt;

◗  Sebastian Klocker, ÖGB  Kompetenzzentrum Arbeit und Technik;

◗  Clara Fritsch, Gewerkschaft GPA, Abteilung Arbeit & Technik;
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  TAG 1

Parallel Session II  Donnerstag, 23.11.2023 | 13.15 – 14.45 Uhr

RAUM 1: Schaffarei 1.OG

#the introduction of digital systems at work.  
Lack of worker voice, ways to do better

◗  Johannes Anttila; Demos Helsinki;

 Beyond repair? Misusing systems, workarounds and building worker  
 solidarity as adaptations to breakages in social and health care data  
 system implementation

◗  Abigail Gilbert; Institute for the Future of Work;

 Good Work Algorithmic Impact Assessment:  
 Methodology and Application

RAUM 2: Schaffarei 2.OG

#DigitaleBarrierefreiheit #AILiteracy #Arbeitsbedingungen 

◗  Matthias Hartwig; Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin;

 „Technologieeinsatz verändert die Arbeitsbedingungen – für alle gleich?  
 Die Rolle der individuellen Technologieaffinität“

◗  Irmhild Rogalla; Hochschule Bremen, Institut für Digitale Teilhabe;

 „Betriebliche Technikfolgenabschätzung für Digitale  
 Barrierefreiheit  Herausforderungen und Ansätze“

◗  Stefan Strauß; ÖAW  Österreichische Akademie der  
 Wissenschaften, Institut für TechnikfolgenAbschätzung (ITA);

 „Menschzentrierte KIAutomatisierung: Zwischen AutomationBias  
 und Critical AI Literacy“ (REMOTE)
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  TAG 1

RAUM 3: Schaffarei 3.OG

#MS365 #Betriebsvereinbarung #Unternehmenskultur

◗  Thomas RieseneckerCaba; FORBA  Forschungs  
 und Beratungsstelle Arbeitswelt;

 „Digitalisierung und Unternehmenskultur  
 am Beispiel Microsoft 365“ 1315

◗  Clara Fritsch; Gewerkschaft GPA, Abteilung Arbeit & Technik;

 „Zu groß? Zu schnell? Zu unersetzlich?  Kann die klassische  
 Betriebsvereinbarung zu Apps von MS 365 die  
 Arbeitnehmer:innenInteressen (noch immer) stärken?“
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  TAG 1

Parallel Session III  Donnerstag, 23.11.2023 | 15.30 – 17.00 Uhr

RAUM 1: Schaffarei 1.OG

#Empowering workers: accessing data, auditing algorithms,  
influencing standards and litigation

◗  James Farrar; Worker Info Exchange; 

 From data trusts to unveiling the algo: the value of data to gig workers

◗  Danny Spitzberg; Workers´Algorithm Observatory (WAO);

 helping workers to investigate algorithms by systematically gathering  
 data, the importance of influencing standards rather than ethics (REMOTE)

◗  Franco Tomassoni; Colabor;

 Productive Restructuring and Labor Devaluation in Portugal;

RAUM 2: Schaffarei 2.OG

#Plattformen #Logistik #Mitbestimmung

◗  Veronique Helwing; Universität Osnabrück; 

 „Digitale Plattformen in der Logistik  Wandel  
 von Arbeit und Mitbestimmung“

◗  Oliver Pfirrmann; FU Berlin;

 „Digitalisierung und Plattformisierung von Arbeit – Transnationale  
 Erfahrungen und Herausforderungen für  Arbeitspolitik“

◗  Julia BockSchappelwein; WIFO;

 „Plattformbasierte Arbeit in Österreich“
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  TAG 1

RAUM 3: Schaffarei 3.OG

#Demokratisierung #Governance #Technologischerwandel

◗  Philipp Frey; Karlsruher Institut für Technologie (KIT)   
 Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse;

 „Zukunft in der Vergangenheit: Was können wir von der  
 industriellen Alternativbewegung der 1970er Jahre für  
 transformative Interessenpolitik heute lernen?“

◗  Yannick Kalff; Universität Osnabrück;

 „Soziokratische und demokratische Wirtschaftsorganisationen:  
 Möglichkeiten und Grenzen der Mitbestimmung“

◗  Yalcin Kutlu; IMU Institut Stuttgart;

 „Betriebliche Digitalisierungsprozesse: neue Beteiligungsofferten,  
 neue arbeitspolitische Chancen?“
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  TAG 2

Parallel Session IV  Freitag, 24.11.2023 | 10.15 – 11.45 Uhr

RAUM 1: Schaffarei 1.OG

#Regulating datadriven management in platform work and beyond

◗  Sonja Mangold; University of Bremen;

 Data protection rights on work platforms

◗  Michael „Six“ Silberman; University of Oxford;

 on datadriven management, and different legislative instruments that  
 can help guarantee workers´ rights (GDPR, Platform Work Directive,  
 Competition Law). (REMOTE)

◗  Rui Ramos; Colabor;

 Innovative Strategies for Remote Ethnography in the  
 World of Remote and Platform Labour

RAUM 2: Schaffarei 2.OG

#Arbeitsrecht #Datenschutz #Cybersecurity

◗  Sebastian Klocker; ÖGB  Kompetenzzentrum Arbeit und Technik;

 „Zwischen Cybersecurity und Datenschutz: NIS2 Richtlinie  
 im Fokus der betrieblichen Mitbestimmung“

◗  Axel Schack; DAS Schack  Digitale Arbeitswelt Simpel;

 „World Wide Web, World Wide Work, Arbeitskraftplattformen,  
 Künstliche Intelligenz, Metaversum: Arbeitnehmer und Selbständige  
 konkurrieren als Teil der DIGITAL LABOUR FORCE und der  
 Arbeitskraftökosysteme in einem globalen Arbeitsmarkt miteinander.  
 Wird es Zeit für ein nachhaltiges Arbeitsrecht?“

◗  Katharina KörberRisak; KörberRisak Rechtsanwalts GmbH;

 „Das Recht auf Nichterreichbarkeit“ in der österreichischen  
 Arbeitsrechtsdogmatik. Wie bekommen wir die zeitliche Entgrenzung  
 der Arbeit in der digitalen Arbeitswelt effektiv in den Griff?“
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  TAG 2

RAUM 3: Schaffarei 3.OG

#OpenSource #Partizipation #Stelleninserate

◗  Martina Kohlberger; MCI Internationale Hochschule GmbH;  
 Sabine Bösl; Universität Innsbruck;

 „Umsetzung eines partizipativen Ansatzes bei der  
 Technologieweiterentwicklung am Beispiel eines  
 Decoders für Stelleninserate“

◗  Adele Siegl; ÖGB;

 „Open Source in der Arbeiter:innenbewegung“

Parallel Session V  Freitag, 24.11.2023 | 13.15 – 14.45 Uhr

RAUM 1: Schaffarei 1.OG

#digital and algorithmic systems in the services sector,  
and the structural power of tech firms

◗  Steve Rolf; Digital Futures at Work (Digit) Research Centre,  
 University of Sussex;

 AI and Algorithmic Management Systems in the service sector:  
 Prevalence, functions, and prospects for collective bargaining (REMOTE)

◗  Ceri Williams; TUC  Wales Trades Union Congress;
 Investigating trade unions responses to artificial intelligence

◗  Justin Nogarede; FES  Friedrich Ebert Stiftung,  
 Competence Center Future of Work;

 The centre cannot hold: the failure of centralised enforcement of  
 data protection law at the workplace (and what to do about it…)
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  TAG 2

RAUM 2: Schaffarei 2.OG

#NewWork #Ethik #Zukunft

◗  Günter Walter; Karlsruher Institut für Technologie, Zentrum  
 für Angewandte Kulturwissenschaft und Studium Generale;

 „Ausblicke auf die Arbeitswelt der kommenden Jahrzehnte“

◗  BettinaJohanna Krings; Karlsruher Institut für Technologie (KIT)   
 Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse;

 „New Work als normative Vision für die Zukunft der Arbeit“

RAUM 3: Schaffarei 3.OG

#Beratung #Transformation #Autoindustrie 

◗  Nick Woischneck; IG Metall NRW / ATLAS

 „#Fairwandel  Netzwerke zur Transformation  
 in der Automobilindustrie“

◗  Martin (Jimmy) Müller; ÖGB;

 „Mensch gegen Maschine: Die rechtlichen und ethischen
 Dimensionen automatisierter Entscheidungen“



Keynotes
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Keynote I: Donnerstag, 23.11.2023 | 9.00 – 10.00 Uhr

Fabian Stephany

Fabian Stephany is a Assistant Professor in AI & Work 
at the Oxford Internet Institute (OII), University of 
Oxford, a Research Affiliate at the Humboldt Institute 
for Internet and Society in Berlin and a Fellow at the 
Brusselsbased Think Tank Bruegel. Leading the SkillScale 
Project, Fabian investigates the emergence of new skills 
and sustainability of novel occupations in times of 
technological disruption. 

He is a cocreator of the Online Labour Observatory – a 
digital data hub, hosted by the OII and the International 
Labour Organisation, for researchers, policy makers, 
journalists, and the public interested in online platform 
work. His research has been published in leading 
academic journals and was covered by Washington Post, 
The New York Times, The Telegraph, The Statesman, 
Financial Times, the TAZ, Nikkei Asia, and other popular 
media around the world. 

Fabian holds a PhD and degrees in Economics and Social 
Sciences from different European institutions, including 
Universitá Bocconi Milan and University of Cambridge. 
As an Economist and Senior Data Scientist, Fabian has 
been working in the private sector and for various actors 
in the international policy landscape, such as the United 
Nations Development Programme, the World Bank or the 
OECD in Paris. 

(More under www.fabianstephany.com)
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Keynote II: Freitag, 24.11.2023 | 9.00 – 10.00 Uhr

Michael Katzlberger

Michael Katzlberger war von 20012021 Geschäfts
führer von TUNNEL23, einer der führenden, meistaus
gezeichneten digitalen Kreativagenturen in Österreich. 
2022 gründete er 3LIOT.ai, eine hybride Kreativagentur, 
die Menschen und KIs näher zusammenrücken lässt. 
Er  widmet sich seit 2016 mit großer Leidenschaft dem 
 Thema Künstliche Intelligenz in der Kreativindustrie, 
berät Unternehmen und gibt sein Wissen in Workshops, 
Lehrveranstaltungen und Gastvorträgen im In und Aus
land weiter. Sein Schwerpunkt liegt hierbei darauf, das 
Thema KI zu entmystifizieren, um es EPUs, KMUs und 
der breiteren Öffentlichkeit besser zugänglich zu machen. 

„In naher Zukunft wird KI das  
Rückgrat jedes Teams sein.”  

Michael Katzlberger
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Anschrift 

3LIOT.ai
Eine Marke der Katzlberger Consulting GmbH

Michael Katzlberger, CEO
Goldschlagstraße 172/2/DG
A1140 Wien

Mobile: +43 664 88908860
Email: michael@katzlberger.ai
Web: www.katzlberger.ai

Social Media
Facebook: https://www.facebook.com/michael.katzlberger
Instagram: https://www.instagram.com/michael_katzlberger/
Twitter: https://twitter.com/m_katzlberger
LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/michaelkatzlberger7a903348/
Xing: https://www.xing.com/profile/Michael_Katzlberger
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More than just a conference?

Join the Progressive Labour Network!

For the third time, the Schaffarei conference will 
bring together labour advocacy organizations from all 
over Europe with experts and scientists. The past two 
years have shown that an open exchange contributes 
significantly to the particular value of the conference.

We want to maintain and expand this dialogue and foster 
it beyond the conference.

To this end, the Schaffarei, together with the Competence 
Centre Future of Work of the FriedrichEbertStiftung 
(FES), the Austrian Trade Union Federation (ÖGB) and 
the Vorarlberg Chamber of Labour, have initiated the 
Progressive Labor Network.

The aim of the network is to share knowledge, experience 
and, above all, a common mission:
To shape and transform the future world of work to the 
benefit of the workers.

Your benefits as a member of the network: 

 – Get involved in planning next years’ Schaffarei 
conference program and help us address the most 
relevant and important topics in the field of technology 
assessment.

 – Keeping the network updated on your current research 
projects and initiatives in a joint newsletter, because 
we are convinced that exchange is always the first step 
towards cooperation.

 – Let‘s help each other realize relevant research 
and evidencebased interestpolicy through more 
cooperation and communication.
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Arbeiterkammer Vorarlberg

„Als Arbeiterkammer stellen wir die Interessen der 
Arbeitnehmer:innen in den Mittelpunkt. Unser Ziel ist es, 
diese Perspektive in der Forschung zu verankern und die 
Zusammenarbeit, sowie den Wissenstransfer zwischen 
Forschung und Arbeitnehmer:innenvertretung zu fördern.“

Friedrich-Ebert-Stiftung

“The FriedrichEbertStiftung´s Competence Centre 
on the Future of Work is based in Brussels. With our 
expertise, studies, debates, digital archive, and newsletter 
on the future of work we aim to bring progressive 
approaches into the forefront and shape a digital 
transformation with decent jobs. To carry out that 
mission and champion workers interests, we need to 
combine the knowledge and networks of research and 
organised labour. Therefore, we are thrilled to take part 
as founding member in the Progressive Labour Network, 
together with the Schaffarei and Arbeiterkammer 
Vorarlberg.“
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ÖGB-Kompetenzzentrum Arbeit und Technik

„Neue Technologien verändern die Arbeitswelt und 
stellen Gewerkschaften vor die Herausforderung, 
Arbeitnehmer:innenrechte und betriebliche 
Mitbestimmung zu verteidigen. Innovationen wie 
künstliche Intelligenz, algorithmische Steuerung, 
cloud und plattformbasiertes Arbeiten lassen sich aber 
weder verhindern noch bekämpfen und schon gar nicht 
ignorieren, sondern müssen mitgestaltet werden.
Um dafür Expertise und Unterstützung zu bieten, wird 
das Kompetenzzentrum Arbeit und Technik im ÖGB 
aufgebaut. Das KAT beschäftigt sich mit den Chancen 
und Risiken der Digitalisierung sowie mit rechtlichen 
und technischen Fragen des Beschäftigtendatenschutzes. 
Dazu vernetzen wir uns mit relevanten Institutionen 
und Expert:innen rund um das Thema Arbeit im 
digitalen Zeitalter und bleiben am neuesten Stand der 
Entwicklungen, um Gewerkschafter:innen bestmöglich 
zu unterstützen und sie mit allem notwendigen Wissen 
und Kompetenzen auszustatten, um Betriebsräte zu 
stärken.“



Lageplan

Taxiunternehmen:
Taxi Mücke: 0043 5522 32488
MyTaxi Feldkirch: 0043 5522 71700
Stadt Taxi Feldkirch: 0043 5522 32002

Bushaltestellen:
Hotel Montfort: Finanzamt
Bahnhof: L190/Bahnhof 
AK: Busplatz 

Stadtbus 401
Landbus 427
Landbus 428
Landbus 430

Landbus 445
Landbus 455
Landbus 470
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AK Vorarlberg, Widnau 4, 6800 Feldkirch
E3 Montforthaus, Montfortplatz 1, 6800 Feldkirch
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WLAN:SSID: DigitalCampusKurs

PASSWORT: DcV-kUrS@ScH!KarriereBoost
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Notizen
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KONTAKT

ANSPRECHPARTNERIN WÄHREND DER KONFERENZ
Kheira Francesca Kettner
M: + 43 664 88980138

PROJEKTLEITUNG
Abteilung Interessenspolitik
E: ta-konferenz@ak-vorarlberg.at
T: +43 50 258-4100

IMPRESSUM

AK Vorarlberg
Widnau 4
6800 Feldkirch
T: +43 50 258-0
kontakt@ak-vorarlberg.at
ak-vorarlberg.at

DRUCK
Thurnher Druckerei GmbH, Rankweil






